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Die Peacebuilding-Forschung und -Praxis sieht in der »Abwesenheit
des Staates« gemeinhin eine zentrale Ursache fur die Gewalt in
Konfliktregionen - nicht nur in Kolumbien. Dass diese Annahme
mindestens fraglich ist, zeigt Philipp Naucke in seiner historisch
sensiblen Analyse der Formation staatlicher Strukturen und der
Handlungsmoglichkeiten der kleinbauerlichen Friedensgemeinde San
Jose de Apartado in der Konfliktregion Uraba. Seine detaillierte und
einfuhlsame Ethnographie paradoxer Begegnungen zwischen
staatlichen Institutionen und Gemeindemitgliedern macht die
Verantwortung eines »klientelisierten Staates« in der sozio-kulturellen
Produktion des Gewaltkonfliktes sichtbar - und liefert besonders fur
den aktuellen Friedensprozess außerst relevante Einsichten.
Besprochen in:  https://www.mundoclasico.com, 12.02.2021, Juan
Carlos Tellechea


